D> DEKRA
ALLGEMEINE EINKAUFSBEDINGUNGEN

1. GELTUNGSBEREICH UND -REIHENFOLGE

1.1 Fir unsere Bestellungen von Waren, Werk- und Dienstleistungen (gemeinsam
.Leistung“ oder ,Leistungen“ genannt) gelten diese Allgemeinen Einkaufsbedin-
gungen ("AEB") ohne das Erfordernis eines erneuten Hinweises auf sie, in dem
zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses jeweils aktuellen Stand.

1.2 Die jeweilige Fassung ist auf der DEKRA Internetseite des Einkaufs einsehbar:
www.dekra.de/de/allgemeine-einkaufsbedingungen-aeb-und-it-aeb/.

1.3 Sie gelten jedoch nur, wenn der Lieferant Unternehmer im Sinne von § 14 BGB,
eine juristische Person des 6ffentlichen Rechts oder ein 6ffentlich-rechtliches Son-
dervermdgen ist.

1.4 Jedes mit der DEKRA SE Verbundene Unternehmen kann Auftraggeber gemaf
diesen AEB sein. Verbundene Unternehmen in diesem Sinne sind der DEKRA
e.V., sowie jede weitere rechtliche Einheit des DEKRA Konzerns, die von dem
DEKRA e.V. mittelbar oder unmittelbar kontrolliert wird (zusammen nachfolgend
auch ,DEKRA Gesellschaften genannt). DEKRA SE ist berechtigt, mit Wirkung
fur die DEKRA Gesellschaften Vertrage abzuschlieRen.

1.5 Soweit im Einzelfall nicht ausdriicklich anders vereinbart, gelten die folgenden Ver-
tragsbedingungen in der nachstehenden Rangfolge:

1.5.1  Bestellung von DEKRA

1.5.2  Besondere Einkaufsbedingungen

1.5.3 Diese Allgemeine Einkaufsbedingungen
1.5.4 Leistungsbeschreibungen

1.5.5 Preisblatt

Sofern und soweit in den unter Nr. 1.5.1 bis 1.5.5 genannten Dokumenten auf wei-
tere Dokumente von DEKRA verwiesen wird, gelten diese erganzend.

1.6 Zwischen den Parteien abgeschlossene Vertraulichkeitsvereinbarungen und Da-
tenschutzvereinbarungen gehen den Regelungen der AEB vor. Gleiches gilt fur
etwaige zwischen den Parteien abgeschlossene Rahmenvertrage, Vertrage tber
freie Mitarbeiter und ahnliche Vertrage, die auf die AEB verweisen. Die AEB gelten
im Ubrigen ausschlieBlich. Die Allgemeinen Geschaftsbedingungen des Lieferan-
ten finden keine Anwendung. Dies gilt auch dann, wenn DEKRA in Kenntnis von
Geschéaftsbedingungen des Lieferanten vorbehaltlos Bestellungen erteilt, Lieferun-
gen oder andere Leistungen entgegennimmt oder unmittelbar oder mittelbar Be-
zug auf Schreiben etc. nimmt, die Geschéaftsbedingungen des Lieferanten oder
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Dritter enthalten. Entgegenstehende, abweichende oder erganzende Geschafts-
bedingungen des Lieferanten erkennt DEKRA nur dadurch an, dass DEKRA ihrer
Geltung ausdricklich schriftlich zustimmt.

Die Wirksamkeit, die Anderungen und Ergénzungen eines Vertrags bediirfen der
Schriftform; dies gilt auch fir eine Anderung des Schriftformerfordernisses selbst.
Die Parteien sind sich darlber einig, dass die Unterzeichnung mittels elektroni-
scher Signatur das vereinbarte Schriftformerfordernis erfillt.

2. VERTRAGSSCHLUSS UND KUNDIGUNG

2.1

2.2

2.3

2.4

2.5

Nur schriftliche oder mindestens per elektronische fortgeschrittener Signatur er-
teilte Bestellungen von DEKRA sind verbindlich. Dies gilt auch fir rechtserhebliche
Erklarungen und Anzeigen, die der Lieferant nach Vertragsabschluss abgibt (z.B.
Fristsetzungen, Mahnungen, Rucktrittserklarungen). Zur Wahrung der Schriftform
genulgt eine Bestellung aus dem DEKRAshop bzw. Warenwirtschaftssystem. Bei
jedem Schriftwechsel sind die auf der Bestellung ausgewiesene Bestellnummer
sowie der Name des Bestellers und der DEKRA Gesellschaft, fir die er tatig ist,
anzugeben.

Vor Annahme der Bestellung hat der Lieferant unverzuglich und unaufgefordert
zum Zwecke der Korrektur auf offensichtliche oder angesichts der vom Lieferanten
zu erwartenden Expertise fur diesen erkennbare Irrtimer (z.B. Schreib- oder Re-
chenfehler, untbliche bzw. unlogische Zeit- und Mengenangaben), Unvollstandig-
keiten oder Unklarheiten der Bestellung, einschlie3lich aller zugehérigen Unterla-
gen, hinzuweisen.

Falls in der Bestellung keine abweichende Bindungsfrist genannt ist, kann der Lie-
ferant Bestellungen von DEKRA innerhalb von 5 Werktagen (Montag bis Freitag),
in Textform annehmen oder ablehnen. Maldgeblich ist der Zugang der Annahme
bei DEKRA. Die Ablehnung eines Auftrags und dessen Inhalts muss innerhalb von
5 Werktagen (Montag bis Freitag) nach Eingang der Beauftragung durch den Lie-
feranten erfolgen, ansonsten gilt die DEKRA Beauftragung als stillschweigend be-
statigt.

Fir Dienstleistungen gilt: DEKRA kann jeden laufenden Dienstvertrag mit einer
Frist von 10 Werktagen (Montag bis Freitag) ordentlich kiindigen.

Fr Produkt- und Werkleistungen gilt: Fur Einzelbeauftragungen/ Bestellungen gilt,
dass diese vor Lieferung mit einer Frist von 5 Werktagen (Montag bis Freitag)
durch DEKRA ordentlich gekiindigt werden kénnen. Sofern der Auftragnehmer in
Vorbereitung der Lieferung finanzielle Aufwande hatte, so kdnnen diese nachge-
wiesen und bis zu einer Hohe von 80% des beauftragten Wertes in Rechnung ge-
stellt werden. Die Verpflichtung des Auftragnehmers zur Minimierung maoglicher
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Nachteile, die sich aus einer Kiindigung oder Anderung einer Einzelbeauftragung
seitens DEKRA ergeben, bleibt in vollem Umfang bestehen und ist vom Auftrag-
nehmer nachzuweisen.

2.6 Der so zustande gekommene Vertrag einschlieBlich dieser AEB, gibt alle tber den
Vertragsgegenstand zwischen DEKRA und dem Lieferanten getroffenen Abreden
vollstandig wieder. Vor Abschluss des jeweiligen Vertrages getroffene mundliche
Abreden sind rechtlich unverbindlich und werden durch diesen Vertrag vollstandig
ersetzt.

2.7 Aufwendungen des Lieferanten, Besuche oder die Ausarbeitung von Angeboten,
Projekten, Planen usw. im Vorfeld der Auftragserteilung oder etwa zur Konkretisie-
rung des Angebots werden von DEKRA nicht vergitet.

2.8 Die bei Vertragsschluss zwischen den Parteien nicht oder nicht abschlieRend fest-
gelegten Spezifikationen der Leistungen darf DEKRA einseitig nach billigem Er-
messen i.S.d. § 315 BGB festlegen.

3. ALLGEMEINE LEISTUNGSPFLICHTEN, QUALITAT UND ORGANISATION DER
LEISTUNGSERBRINGUNG

3.1 Leistungsqualitat. Der Lieferant gewahrleistet, dass die von ihm geschuldeten
Leistungen dem zum Zeitpunkt der Leistungserbringung neuesten Stand der Wis-
senschaft und Technik, den einschldgigen nationalen und internationalen rechtli-
chen Bestimmungen, Vorschriften und Richtlinien entsprechen. Bei einem geplan-
ten Wechsel der Technologie ist DEKRA schriftlich mindestens 6 Monate im Vo-
raus zu informieren. Der Lieferant ist verpflichtet durch entsprechende Malinah-
men den Wechsel der Technologie kostenneutral und ohne betriebliche Stérung
fur DEKRA zu gewahrleisten. Der Lieferant hat eine nach Art und Umfang geeig-
nete, dem neuesten Stand der Wissenschaft und Technik entsprechende Quali-
tatssicherung durchzufuhren und DEKRA diese auf Verlangen z.B. im Falle von
Produkthaftpflichtschaden in geeigneter Form nachzuweisen.

3.2 Beachtung von Spezifikationen. Der Lieferant verpflichtet sich, stets die Spezifi-
kationen zu beachten und wird diese nicht ohne vorherige schriftliche Zustimmung
von DEKRA abéndern. DEKRA behélt sich das jederzeitige Recht zur Anderung
der Spezifikationen vor, wenn dies auf Grund anwendbarer gesetzlicher Vorschrif-
ten erforderlich werden sollte. DEKRA behalt sich ferner das Recht vor, die Spezi-
fikationen auf Lager- und Transportanforderungen auszudehnen.

3.3 Weitergabe der Herstellergarantien Der Lieferant ist verpflichtet, etwaige Her-
stellergarantien an DEKRA weiterzugeben. Entsprechende Erklarungen und Be-
lege liefert der Lieferant unverziiglich und unaufgefordert an DEKRA.
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DEKRA ist berechtigt, Garantieanspriiche unmittelbar gegentiber dem Hersteller
geltend zu machen. Auf Verlangen von DEKRA ist der Lieferant verpflichtet, ent-
sprechende Anspriche gegenlber dem Hersteller geltend zu machen.

Unterauftragnehmer. Der Lieferant darf Unterauftragnehmer nur nach vorheriger
schriftlicher Zustimmung von DEKRA einsetzen. Die Zustimmung entbindet den
Lieferanten nicht von seinen Verpflichtungen. Der Lieferant hat Unterauftragneh-
mer sorgfaltig auszuwahlen, angemessen zu iberwachen und ihnen samtliche flr
ihre Leistung einschlagigen vertraglichen, gesetzlichen, Compliance-, Vertraulich-
keits-, Datenschutz-, Informationssicherheits-, Nachhaltigkeits- und Exportkontroll-
pflichten in geeigneter Weise aufzuerlegen. Der Lieferant haftet fir das Verhalten
der von ihm eingesetzten Personen nach MalRgabe der gesetzlichen Vorschriften,
insbesondere § 278 BGB.

Reporting Der Lieferant hat auf schriftliche Anfrage binnen 2 Wochen Umsatzzah-
len, Produktarten und Mengen sowie ggf. weitere Informationen aller bei ihm durch
DEKRA getatigten Bestellungen elektronisch in strukturierter Weise zu tbermitteln.

4. NUTZUNGSRECHTE

4.1

4.2

Der Lieferant hat die Leistungen frei von rechtlich abdingbaren Rechten Dritter zu
erbringen. Der Lieferant verschafft DEKRA unwiderruflich fiir alle bekannten und
zukunftigen Nutzungsarten die inhaltlich, zeitlich und rdumlich unbegrenzten und
ausschlief3lichen Rechte zur Nutzung und Verwertung an den von ihm aufgrund
der Bestellung erstellten Werke und sonstiger erbrachten Leistungen, einschlief3-
lich des Rechts zur Bearbeitung, Anderung, Weiterentwicklung, Vervielfaltigung,
Veréffentlichung, Ubertragung und Unterlizenzierung.

Soweit der Lieferant fir DEKRA individuell entwickelte Software oder individuelle
Softwarebestandteile erstellt, umfasst die Leistung auch die Ubergabe des fiir Be-
trieb, Wartung, Fehlerbehebung, Migration und Weiterentwicklung erforderlichen
Quellcodes einschlieRlich der hierzu erforderlichen technischen Dokumentation.
Der Lieferant legt eingesetzte vorbestehende Software, Standardsoftware, Open-
Source-Komponenten sowie sonstige Drittkomponenten offen und raumt DEKRA
die fur die vertragsgemale Nutzung, Wartung, Fehlerbehebung, Migration und
Weiterentwicklung der Leistung erforderlichen Nutzungsrechte ein

5. MITWIRKUNGSHANDLUNGEN VON DEKRA
5.1 DEKRA erflllt die vereinbarten Mitwirkungsobliegenheiten, soweit diese im Ver-
trag in Menge, Art und Umfang konkretisiert und schriftlich vereinbart sind.
5.2 DEKRA stellt dem Lieferanten angeforderte Unterlagen oder Informationen — so-
fern und soweit vorhanden — zu den vereinbarten Terminen zur Verfligung. Dirfen
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Informationen oder Unterlagen aufgrund von Rechten Dritter nicht offengelegt wer-
den, stellt dies keine unzureichende Mitwirkung dar.

Unzureichende Mitwirkungshandlungen von DEKRA hat der Lieferant unverzig-
lich schriftlich zu rigen. Ansonsten kommt DEKRA mit diesen nicht in Verzug.
DEKRA ist fur unzureichende oder verspéatete Mitwirkungshandlungen nur verant-
wortlich, soweit DEKRA diese zu vertreten hat.

6. LEISTUNGSORT UND -ZEIT, SONSTIGE LIEFERMODALITATEN

6.1

6.2

6.3
6.4

6.5

6.6

6.7

Der Lieferant muss zu versendende Leistungen den Anforderungen der Leistung
entsprechend und gemafl den gesetzlichen Vorschriften verpacken und versen-
den. Verpackungsmaterial hat der Lieferant auf seine Kosten auf Verlangen von
DEKRA zurtickzunehmen.

Jeder Lieferung ist ein Lieferschein beizufligen, in welchem alle in der Bestellung
enthaltenen Kennzeichnungen, wie DEKRA-Bestell-Nr., Teile-Nr., Chargen-Nr.,
Pos.-Nr. anzugeben sind. Vereinbarte Teil- und Restlieferungen sind besonders
zu kennzeichnen. Der Lieferschein ist so beizufligen, dass eine Feststellung des
Inhaltes der Lieferung ohne Offnung der Verpackung méglich ist.

Far alle Lieferungen gilt DDP Lieferadresse Incoterms 2020.

Die Versendung ist DEKRA schriftlich so anzuzeigen, dass DEKRA Angaben Uber
Stlckzahl, Abmessung und Gewichte spatestens bis 16:00 Uhr des der Anliefe-
rung vorangegangenen Arbeitstages bekannt sind. Dies gilt auch fir etwaige be-
sondere Vorschriften flir den Umgang mit der Lieferung, insbesondere fir Entla-
dung, Transport und Lagerung in unserem Betriebsbereich.

Die Gefahr geht erst mit der Ubergabe an DEKRA am Erfiillungsort auf DEKRA
uber. Dies gilt auch, falls ein Versendungskauf vereinbart wurde. Soweit eine Ab-
nahme vereinbart ist, geht die Gefahr erst mit erfolgreicher Abnahme Uber. Die
gesetzlichen Regelungen Uber den Gefahriibergang wegen unseres etwaigen An-
nahmeverzugs von DEKRA bleiben unberthrt.

Alle fur die Abnahme, den Betrieb, die Artikelspezifikation, die Wartung und Repa-
raturen der Liefergegenstande erforderlichen Dokumentationen, insbesondere
Prifprotokolle, Werkzeugnisse, Zeichnungen, Plane, Bedienungsanweisungen
und Reparaturhandblcher, hat der Lieferant in vervielfaltigungsfahiger Form kos-
tenlos mitzuliefern.

Bei Lieferungen in Form von Werkleistungen hat eine férmliche Abnahme zu erfol-
gen.

v.5 DEKRA Global Procurement Seite 5 von 23 09/2026

Offentlich



> DEKRA

7. LEISTUNGSZEITPUNKT UND VERZUG

7.1

7.2

7.3

7.4

7.5

8.
8.1

Die in der Bestellung angegebene (oder sonstige in diesen AEB geregelte) Leis-
tungszeit (Liefertermin oder -frist) ist bindend. Der Lieferant teilt DEKRA unverzig-
lich schriftlich mit, wenn und aus welchem Grund ein Termin voraussichtlich nicht
eingehalten werden kann und wie lange die Verzogerung voraussichtlich dauern
wird.

Erbringt der Lieferant seine Leistung nicht oder nicht innerhalb der vereinbarten
Leistungszeit oder kommt er anderweitig in Verzug, bestimmen sich die Rechte
von DEKRA - insbesondere auf Ruicktritt und Schadensersatz — nach den gesetz-
lichen Vorschriften.

Lasst sich der Tag, an dem die Leistung spatestens zu erfolgen hat, anhand des
Vertrags bestimmen, kommt der Lieferant mit Ablauf dieses Tags in Verzug, ohne
dass es hierfur einer Mahnung bedarf. Gesetzliche Fristsetzungserfordernisse vor
einem RuUcktritt oder vor einem Anspruch auf Schadensersatz statt der Leistung
bleiben hiervon unberuhrt.

Befindet sich der Lieferant in Verzug, kann DEKRA — neben weitergehenden ge-
setzlichen Anspruchen und der Erflllung — pauschalierten Ersatz unseres Ver-
zugsschadens in Hohe von 0,5 % des Nettopreises der verzdgerten Leistung pro
vollendete Kalenderwoche des Verzugs verlangen, insgesamt jedoch nicht mehr
als 5% des Nettopreises der verzogerten Leistung. DEKRA bleibt der Nachweis
eines hoheren Schadens vorbehalten, und dem Lieferanten der Nachweis, dass
DEKRA (berhaupt kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden entstanden
ist.

Fir einen Annahmeverzug von DEKRA gelten die gesetzlichen Vorschriften; je-
doch muss der Lieferant abweichend von § 296 Satz1 BGB seine Leistung auch
dann ausdriicklich anbieten, wenn fiir eine von DEKRA vorzunehmende, aber nicht
rechtzeitig vorgenommene Handlung eine Zeit nach dem Kalender bestimmt ist.
Gerat DEKRA in Annahmeverzug, so kann der Lieferant nach den gesetzlichen
Vorschriften Ersatz seiner Mehraufwendungen verlangen (§ 304 BGB). Betrifft der
Vertrag eine vom Lieferanten herzustellende nicht vertretbare Sache (§ 651 Satz
3 BGB), stehen ihm weitergehende Anspriiche und Rechte (§§ 642, 643 BGB) nur
zu, soweit DEKRA zur Mitwirkung verpflichtet ist und das Unterbleiben der Mitwir-
kung zu vertreten hat.

HOHERE GEWALT

Hohere Gewalt bezeichnet alle Ereignisse, die aulderhalb des Einflussbereichs der
Parteien liegen, unvorhersehbar oder unvermeidbar sind und die die vollstandige
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8.3

8.4

9.
9.1

9.2
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oder teilweise Erfiillung durch eine Partei dieses Vertrages verhindern. Solche Er-
eignisse sind unter anderem Naturkatastrophen, Epidemien, Erdbeben, Uber-
schwemmungen, Blitzschlag, Feuer, Sturm, nukleare Ereignisse, Pandemien, Ar-
beitskampfe, Streiks, Aussperrungen, Blockaden, Krieg oder kriegsahnliche Zu-
stdnde, Mobilisierung, Revolutionen oder Aufstdnde, Sabotage oder Einschran-
kungen durch Handlungen, Unterlassungen oder Eingriffe von kommunal-, landes-
oder Bundesbehoérden (einschlielich, aber nicht beschrankt auf Gesetzesande-
rungen, Import-/Exportbestimmungen, Embargos, Sicherheitsbeschrankungen,
Allgemeinverfugungen) oder sonstige unerwartete, aulerhalb des Einflussbe-
reichs der Parteien liegende Ereignisse, selbst wenn diese Ereignisse aus einem
Umstand resultieren, der bereits zum Zeitpunkt der Vertragsunterzeichnung vor-
hersehbar war.

Die Partei, die sich auf die Hohere Gewalt beruft, ist, vorbehaltlich 8.4, von lhrer
Pflicht zur Vertragserfullung ab dem Zeitpunkt des Eintritts der Hoheren Gewalt,
befreit, soweit sie diese unverziglich der anderen Partei mitgeteilt und glaubhaft
dargelegt hat oder, bei nicht unverziglicher Mitteilung, ab dem Zeitpunkt befreit, in
dem der anderen Partei die Mitteilung Uber das Vorliegen der Héheren Gewalt zu-
geht. Ab dem Zeitpunkt des Eintritts der héheren Gewalt, kann jede Partei diesen
Vertrag durch schriftliche Mitteilung an die andere Partei kiindigen, mit der Folge,
dass die Parteien von den gegenseitigen Leistungspflichten riickwirkend ab den in
diesem Absatz genannten Zeitpunkten befreit sind.

Die Partei, die sich auf die Hohere Gewalt beruft, ist, ab den in 8.2 genannten
Zeitpunkten, von jeglichen Schadensersatzanspriichen vorbehaltlich des nachfol-
genden 8.4 befreit.

In dem Fall, dass die Héhere Gewalt zeitlich begrenzt ist, gelten die 8.2 und 8.3
nur insoweit, solange die Hohere Gewalt, die sich hierauf berufende Partei an der
vertragsgemalien Erfullung Ihrer Pflichten hindert. In diesem Fall ist die Partei, die
sich auf die Hohere Gewalt berufen hat, verpflichtet, der anderen Partei den Weg-
fall der Hoheren Gewalt unverztglich mitzuteilen.

INSOLVENZ

Der Lieferant informiert DEKRA unverziglich, wenn der Lieferant aufgrund einer
wesentlichen Verschlechterung in seinen Vermdgensverhaltnissen nicht mehr zur
ordnungsgemaflen Durchfiihrung des Auftrages in der Lage ist oder beabsichtigt
einen Eigenantrag auf Eroffnung des Insolvenzverfahrens zu stellen.

DEKRA ist zur aufierordentlichen Kiindigung oder zum Rcktritt berechtigt, wenn
konkrete Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass der Lieferant seine vertragli-
chen Verpflichtungen wesentlich nicht oder nicht rechtzeitig erfullen kann und
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diese Gefahrdung trotz angemessener Fristsetzung zur Stellung geeigneter Si-
cherheiten oder zur Wiederherstellung der Leistungsfahigkeit nicht beseitigt wird.
Gesetzliche Rechte, insbesondere nach dem Blurgerlichen Gesetzbuch und der
Insolvenzordnung, bleiben unberihrt.

10. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN

10.1 Samtliche Preise sind Festpreise. Sie schlie3en alle Leistungen und Nebenleistun-
gen des Lieferanten (z.B. Auf-/Einbau, Montage, Installation, Inbetriebnahme, Ein-
richtung/Einstellung) sowie alle Nebenkosten (z.B. ordnungsgemafiie Verpackung,
Transport, Versicherung der Ware) Steuern, Zélle und sonstige Abgaben ein.

10.2 Furjeden Auftrag oder jede Einzelbestellung ist nach der Leistungserbringung eine
gesonderte Rechnung, welche inhaltlich mit dem Lieferschein Ubereinstimmen
muss, einzusenden. Sofern ein Sammelrechnungsverfahren, z.B. Quartalsabrech-
nungen, vereinbart wird, gelten vorgenannte Regelungen entsprechend.

10.3 Der Lieferant muss in seiner Rechnung die von DEKRA in der Bestellung angege-
bene DEKRA-Referenz- bzw. DEKRA-Bestell-Nr., Firmierung der bestellenden
DEKRA Gesellschaft, den Namen des Bestellers sowie dessen Abteilung auswei-
sen. Diese Angaben Ubermittelt DEKRA bei Bestellung an den Lieferanten. Ver-
saumt der Lieferant diese Angaben vollstandig oder teilweise auszuweisen, ist
DEKRA berechtigt, die Rechnung abzulehnen. Die unter 10.4. beschriebene
Skonto-Frist erneuert sich nach Erhalt der korrigierten Rechnung.

10.4 Zahlungen erfolgen innerhalb von 30 Tagen abzuglich 3 % Skonto, andernfalls
innerhalb von 60 Tagen netto. Der Lieferant hat vereinbarte Skonti, in der Rech-
nung gesondert auszuweisen. Die Zahlungsfrist beginnt mit Eingang einer der ver-
einbarten Anforderung gentigenden, priffahigen Rechnung, jedoch nicht vor Uber-
gabe der Lieferung und der Abnahme bei Werkleistungen.

10.5 DEKRA schuldet keine Falligkeitszinsen (§ 353 HGB). Der Verzugszins betragt
jahrlich 5 Prozentpunkte Uber dem Basiszinssatz. Fir den Eintritt des Zahlungs-
verzugs gelten die gesetzlichen Vorschriften, wobei in jedem Fall eine schriftliche
Mahnung durch den Lieferanten erforderlich ist.

10.6 Rechnungen diirfen ausschliellich durch den von DEKRA beauftragten Vertrags-
partner gestellt werden. Eine Rechnungsstellung durch Subunternehmer oder
sonstige Dritte ist ausgeschlossen.

10.7 Elektronische Rechnungen sind an die von DEKRA benannte Rechnungsadresse
bzw. an die ausdriicklich vereinbarte elektronische Empfangsstelle zu senden. So-
weit gesetzlich eine elektronische Rechnung erforderlich ist, hat diese in einem
den gesetzlichen Anforderungen entsprechenden strukturierten Format (insbeson-
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dere XRechnung oder ZUGFeRD) zu erfolgen. DEKRA ist nicht verpflichtet, Rech-
nungen aus Lieferantenportalen, Kundenkonten, Webportalen oder sonstigen
elektronischen Plattformen des Lieferanten abzurufen oder herunterzuladen.
Rechnungen, die ausschlieRlich in einem Portal oder auf einer Plattform des Lie-
feranten bereitgestellt werden, gelten erst mit ihrem ordnungsgemafien Eingang
Uber den vereinbarten Ubermittlungsweg als zugegangen. Zahlungsfristen begin-
nen erst ab diesem Zeitpunkt.

11. ABTRETUNG, AUFRECHNUNGS- UND ZURUCKBEHALTUNGSRECHTE

111

11.2

Der Lieferant ist ohne die vorherige schriftliche Zustimmung durch DEKRA nicht
berechtigt, Forderungen gegen DEKRA abzutreten oder durch Dritte einziehen zu
lassen.

Aufrechnungs- und Zuruckbehaltungsrechte sowie die Einrede des nicht erflllten
Vertrags (§ 320 BGB) stehen DEKRA im gesetzlichen Umfang zu. Dartber hinaus
ist DEKRA berechtigt, mit falligen Forderungen aufzurechnen, die einer DEKRA
Gesellschaft gegen den Lieferanten zustehen.

Der Lieferant ist zur Aufrechnung und zur Geltendmachung eines Zurlickbehal-
tungsrechts nur berechtigt, soweit

11.3.1 sein daflr herangezogener Gegenanspruch entweder unbestrit-
ten oder rechtskraftig festgestellt oder

11.3.2 im Fall prozessualer Geltendmachung im Zeitpunkt der letzten
mundlichen Verhandlung entscheidungsreif ist oder

11.3.3 im Gegenseitigkeitsverhaltnis (Synallagma) zum Hauptanspruch
steht.

12. GEWAHRLEISTUNG UND HAFTUNG

Fir die Rechte und Anspriche von DEKRA bei Sach- und Rechtsméangeln der Leistung
und bei sonstigen Pflichtverletzungen durch den Lieferanten gelten die Regelungen dieser
AEB und erganzend die gesetzlichen Bestimmungen.

12.1 Untersuchungs- und Rugeobliegenheiten. Fur die kaufmannischen Untersu-
chungs- und Rigeobliegenheiten von DEKRA gelten die gesetzlichen Vorschriften
(§§ 377, 381 HGB) und die Regelungen in diesem Absatz.

12.1.1 Die Untersuchungsobliegenheit beschrankt sich auf Mangel, die
bei der Wareneingangskontrolle unter duf3erlicher Begutachtung
einschliel3lich der Lieferpapiere sowie bei einer Qualitatskon-
trolle bei DEKRA im Stichprobenverfahren offen zu Tage treten
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(z.B. Transportbeschadigungen, Falsch- und Minderlieferun-
gen). Mangel sind in diesem Fall innerhalb einer angemessenen
Frist, regelmaRig innerhalb von 14 Kalendertagen nach Eingang
der Leistung gegenuber dem Lieferanten zu rigen. Verdeckte
Mangel zeigt DEKRA innerhalb angemessener Frist, regelmafig
innerhalb von 14 Kalendertagen nach ihrer Entdeckung an.

12.1.2 Die Rugeobliegenheit fur spater entdeckte Mangel bleibt unbe-
ruhrt. Mangel sind in diesem Fall innerhalb von 14 Tagen nach
Entdeckung des Mangels zu rlgen.

12.1.3 Soweit eine Abnahme vereinbart ist, besteht keine Untersu-
chungsobliegenheit.

12.2 Sachmangel. Im Fall der Mangelhaftigkeit der Leistung kann DEKRA nach eigener
Wahl Nacherflllung in Gestalt der Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder
der Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) verlangen.

12.2.1 Kommt der Lieferant dieser Verpflichtung zur Nacherfillung nicht
innerhalb einer von DEKRA gesetzten, angemessenen Frist
nach, kann DEKRA den Mangel selbst beseitigen oder beseiti-
gen lassen (Selbstvornahme) und vom Lieferant Ersatz der dafur
erforderlichen Aufwendungen bzw. einen dementsprechenden
Vorschuss verlangen.

12.2.2 Ist die Nacherflllung durch den Lieferanten fehlgeschlagen oder
aufgrund besonderer Umstande fir DEKRA unzumutbar (z.B.
wegen besonderer Dringlichkeit, Gefahrdung der Betriebssicher-
heit oder drohendem Eintritt unverhaltnismaRig hoher Schaden),
bedarf es keiner — gegebenenfalls erneuten — Fristsetzung. Von
derartigen Umstanden wird DEKRA den Lieferanten unverzig-
lich, nach Moglichkeit vor einer Selbstvornahme, unterrichten.

12.3 Die zum Zwecke der Prifung und Nacherflllung vom Lieferanten aufgewendeten
Kosten — einschlielich etwaiger Ausbau- und Einbaukosten — tragt er auch dann,
wenn sich herausstellt, dass tatsachlich kein Mangel vorlag. Die Schadensersatz-
haftung von DEKRA bei unberechtigtem Mangelbeseitigungsverlangen bleibt un-
berihrt; DEKRA haftet jedoch nur, wenn DEKRA erkannt oder grob fahrlassig nicht
erkannt hat, dass tatsachlich kein Mangel vorlag.

12.4 Rechtsmangel. Der Lieferant steht nach MalRgabe dieses Abschnitts dafir ein,
dass durch von ihm gelieferte Leistungen keine Schutzrechte Dritter in Landern
der Europaischen Union (EU) und des Europaischen Wirtschaftsraums (EWR), in
der Schweiz, den USA, Kanada und anderen Landern, in denen er die Leistung
herstellt oder herstellen Iasst, verletzt werden.
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12.5 Die Vertragsparteien verpflichten sich gegenseitig zur unverztiglichen Information,
sofern ein Dritter Anspriiche gegen einer der Parteien erhebt. Der Lieferant ist ver-
pflichtet, DEKRA von allen Ansprichen freizustellen, die Dritte gegen DEKRA we-
gen der Verletzung von Schutzrechten erheben, und DEKRA alle notwendigen
Aufwendungen im Zusammenhang mit dieser Inanspruchnahme zu erstatten.
Diese Freistellung gilt auch fur Aufwendungen aus einer Abwehr von Inanspruch-
nahmen. Dieser Anspruch besteht nicht, soweit der Lieferant nachweist, dass er
die Schutzrechtsverletzung weder zu vertreten hat noch bei Anwendung kaufman-
nischer Sorgfalt zum Zeitpunkt der Leistungserbringung hatte kennen missen.

12.6 Im Ubrigen ist DEKRA bei einem Sach- oder Rechtsmangel nach den gesetzlichen
Vorschriften zur Minderung des Kaufpreises oder zum Rucktritt vom Vertrag be-
rechtigt. AuRerdem hat DEKRA nach den gesetzlichen Vorschriften Anspruch auf
Schadens- und Aufwendungsersatz.

12.7 Zeigt sich innerhalb von zwolf Monaten nach Gefahriibergang ein Sachmangel,
wird vermutet, dass dessen Ursache bereits bei Gefahriibergang vorhanden war,
sofern diese Vermutung nicht mit der Art der Ware oder des Mangels unvereinbar
ist. Dem Lieferanten bleibt der Gegenbeweis vorbehalten.

12.8 Vertragsstrafe. Verletzt der Lieferant schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht,
ist DEKRA berechtigt, eine angemessene Vertragsstrafe zu verlangen. Die Héhe
der Vertragsstrafe wird von DEKRA gem. § 315 BGB nach billigem Ermessen unter
Berucksichtigung insbesondere der Schwere, Dauer und wirtschaftlichen Auswir-
kungen der Pflichtverletzung festgesetzt. Die Festsetzung unterliegt der gerichtli-
chen Uberprifung nach § 315 Abs. 3 BGB.

13. VERJAHRUNG

13.1 Die wechselseitigen Anspriiche der Vertragsparteien verjahren nach den gesetzli-
chen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist.

13.2 Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB betragt die allgemeine Verjahrungsfrist
fur Mangelanspriche 3 Jahre ab Gefahriibergang. Soweit eine Abnahme verein-
bart ist, beginnt die Verjahrungsfrist mit der Abnahme. Die 3-jahrige Verjahrungs-
frist gilt entsprechend auch fur Anspriiche aus Rechtsmangeln, wobei die gesetz-
liche Verjahrungsfrist flr dingliche Herausgabeanspriiche Dritter (§ 438 Abs. 1 Nr.
1 BGB) unberihrt bleibt; Anspriiche aus Rechtsmangeln verjahren dartber hinaus
in keinem Fall, solange der Dritte das Recht — insbesondere mangels Verjahrung
— noch gegen uns geltend machen kann.

13.3 Die Verjahrungsfristen des Kaufrechts einschlief3lich vorstehender Verlangerung
gelten — im gesetzlichen Umfang — fur alle vertraglichen Mangelanspriiche. Soweit
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uns wegen eines Mangels auch auliervertragliche Schadensersatzanspriiche zu-
stehen, qgilt hierflr die regelmalfige gesetzliche Verjahrung (§§ 195, 199 BGB),
wenn nicht die Anwendung der Verjahrungsfristen des Kaufrechts im Einzelfall zu
einer langeren Verjahrungsfrist fuhrt.

14. FREISTELLUNG

Der Lieferant verpflichtet sich, DEKRA (sowie jedes mit DEKRA verbundene Unter-
nehmen) von jeglicher Haftung gegeniber Dritten bzw. Haftungsansprichen von Drit-
ten, die durch die Herstellung, Lieferung oder Lagerung der Produkte entstehen, frei-
zustellen (Produkthaftung). Er ist verpflichtet, uns zur Abgeltung berechtigter Anspri-
che geleistete Zahlungen zu erstatten. Die Freistellung- und Erstattungspflicht gilt
nicht, sofern das zugrundeliegende Ereignis nachweisbar auf ein grob fahrlassiges
oder vorsatzliches Fehlverhalten von DEKRA oder eines Angestellten, Vertreter, Er-
fullungsgehilfen oder mit DEKRA verbundener Unternehmen beruht. Der Lieferant ist
verpflichtet, DEKRA unverzlglich von gegen ihn erhobener Klagen oder der Geltend-
machung von Ansprichen in Kenntnis zu setzen und auf unser Verlangen hin alle
diesbezuglichen Unterlagen zur Verfugung zu stellen.

15. VERSICHERUNGEN

Der Lieferant ist verpflichtet, fir die Dauer des Vertragsverhaltnisses mit DEKRA und
fur einen weiteren Zeitraum von zwei (2) Jahren eine Haftpflichtversicherung mit an-
gemessenen Deckungssummen vorzuhalten, die Schaden aus der Erbringung der
Lieferungen und Leistungen abdeckt.

Auf Verlangen von DEKRA muss der Lieferant das Bestehen der Versicherung durch
Vorlage einer schriftlichen Bestatigung des Versicherers nachweisen.

Der Lieferant verpflichtet sich DEKRA unverzuglich Uber
procurementdesk@dekra.com vor relevanten Anderungen der Versicherungsverhalt-

nisse, insbesondere bei Wegfall des Versicherungsschutzes, zu informieren.

Auch wenn die Leistungen der Versicherung den bei DEKRA oder Dritten entstande-
nen Schaden nicht vollstdndig abdecken sollten, bleibt die Haftung des Lieferanten
gegenuber DEKRA oder den betroffenen Dritten bestehen.

16. COMPLIANCE

16.1 DEKRA erwartet die Einhaltung der im DEKRA Code of Conduct festgeschriebe-
nen Anforderungen. Er bildet die Grundlage fir die Zusammenarbeit mit unseren
Partnern. Die Code of Conduct wurde im Hinblick auf die geltenden Bestimmungen
zur Verantwortlichkeit von Gesellschaften fiir gesetzeswidriges Verhalten im Wirt-
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schaftsverkehr erarbeitet. Der DEKRA Code of Conduct stehet auf der Internet-
seite www.dekra.de/de/einkauf-compliance/ in der jeweils aktuellen Version zum

Download bereit. Dartiber hinaus kann er in gedruckter Form bei uns angefordert
werden.

16.2 Der Lieferant verpflichtet sich alle Anti-Korruptionsgesetze und -vorschriften, sowie
alle entsprechenden Gesetze samtlicher Lander, in denen Geschafte oder Dienst-
leistungen gemal des Vertrags durchgefiihrt oder erbracht werden, einzuhalten,
sofern diese Gesetze und Vorschriften im jeweiligen konkreten Fall anwendbar
sind, wie etwa die Vorschriften des US Foreign Corrupt Practices Act (“FCPA”),
der UN-Konvention gegen Korruption, des UK Bribery Acts 2010 (“UKBA”), der
OECD-Konvention gegen Bestechung auslandischer Amtstrager im internationa-
len Geschéaftsverkehr, des japanische Gesetzes zur Verhinderung des unlauteren
Wettbewerbs (,JUCPA") sowie andere anwendbare Antikorruptionsbestimmungen
wie z. B. §§ 298 ff. StGB (Straftaten gegen den Wettbewerb), §§ 331 ff. StGB
(Straftaten im Amt) bzw. § 130 OWiG (Verletzung der Aufsichtspflicht in Betrieben
und Unternehmen).

16.3 Der Lieferant gewahrleistet, dass er zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Vertra-
ges gegen keine anwendbaren Antikorruptionsgesetze und — Vorschriften versto-
Ren hat, noch von einer staatlichen Behdrde wegen eines solchen VerstolRes ver-
urteilt wurde, und dass er keine Kenntnis davon hat oder Grund zu der Annahme
hat, dass eine staatliche Behorde ein Verfahren in Bezug auf eine der vorgenann-
ten Bestimmungen in Erwagung zieht.

Sofern der Lieferant Kenntnis Uber einen solchen Versto3 erlangt, hat er DEKRA
unverzuglich hiertiber zu informieren.

16.4 Der Lieferant bestétigt, seinen Mitarbeitenden geeignete Weisungen erteilt oder
geeignete MalRnahmen getroffen zu haben, um unzuldssigen Verhaltensweisen
vorzubeugen und diese zu unterbinden, insbesondere solche, die gegen 0.g. Vor-
schriften oder gegen die Absichten und Motive der DEKRA Compliance Guidelines
sowie der DEKRA Informationssicherheit fir Drittfirmen verstof3en.

17. NACHHALTIGKEIT UND MENSCHENRECHTE

17.1 DEKRA Supplier Sustainability Code of Conduct. DEKRA erwartet die Einhal-
tung des DEKRA Supplier Sustainability Code of Conduct, abrufbar unter
www.dekra.de/de/einkauf-nachhaligkeit/. Er stellt die Mindestanforderungen dar,

die von Lieferanten zwingend zu erfillen sind. Sie bilden die Grundlage fur die
Zusammenarbeit mit unseren Partnern.

17.2 Okonomische Verantwortung. DEKRA strebt eine faire und partnerschaftliche
Geschéaftsbeziehung mit seinen Geschéaftspartnern an. Dabei wahrt und achtet
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DEKRA die jeweils geltenden gesetzlichen Normen und internationalen Standards.
Dasselbe erwartet DEKRA von seinen Lieferanten.

17.3 Okologische Verantwortung. DEKRA erwartet, dass der Lieferant

17.3.1

17.3.2

17.3.3

17.3.4

17.3.5

17.3.6

den Umweltschutz hinsichtlich der relevanten nationalen gesetz-
lichen Normen und internationalen Standards beachtet und ein-
halt;

sich stetig um den Einsatz und die Optimierung von verbesserten
Verfahrensweisen in den betrieblichen Ablaufen und eingesetz-
ten Technologien bemiht und somit Umweltbelastungen mini-
miert und den Umweltschutz kontinuierlich verbessert;

ein Umweltmanagementsystem aufgebaut hat oder aufbaut und
dieses im Unternehmen entsprechend gelebt wird;

ein systematisches Klimamanagement aufgebaut hat oder auf-
baut und aktiv MalRnahmen zur Reduktion der Treibhaus-
gasemissionen umsetzt;

danach strebt, eine spezifische Treibhausgasbilanz fur seine
Produkte und Dienstleistungen auszuweisen; und

danach strebt, méglichst ressourceneffizient zu wirtschaften so-
wie die mit seinen Produkten und Dienstleistungen verbundenen
Abfalle oder anderweitig negativen Auswirkungen auf Menschen
und Umwelt so gering wie mdglich zu halten sowie die Recyc-
lingfahigkeit seiner Produkte zu férdern.

17.4 Soziale Verantwortung und Menschenrechte.

DEKRA erwartet, dass der Lieferant

17.41

17.4.2

v.5 DEKRA Global Procurement

die Menschenrechte anerkennt und einhalt. Hierzu zahlen in ers-
ter Linie die Anerkennung der Allgemeinen Erklarung der Men-
schenrechte (AEMR) der Generalversammlung der Vereinten
Nationen sowie der Europaischen Menschenrechtskonventionen
(EMRK);

entsprechend seinem eigenen Wirkungsbereich, menschen-
rechtliche und nachhaltige Standards sowie Transparenz in sei-
nem eigenen Geschéftsbereich und in seiner Lieferkette entspre-
chend den Anforderungen der UN-Leitprinzipien fur Wirtschaft
und Menschenrechte angemessen berlcksichtigt bzw. seinen
Verpflichtungen nach dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz
(sofern im Anwendungsbereich des Gesetzes) nachkommt.
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sich zu einer Arbeitskultur bekennt, die frei von Diskriminierung
und Benachteiligung ist. Der Lieferant darf sich nicht an Diskrimi-
nierung aufgrund von Geschlecht und geschlechtlicher Identitat,
Alter, ethnischer Herkunft und Nationalitat, sozialer Herkunft, Re-
ligion und Weltanschauung, sexueller Orientierung und koérperli-
chen oder geistigen Fahigkeiten bzw. bei Einstellung, Beférde-
rung, Weiterbildung und Entlohnung beteiligen.

bei sich und in seiner Lieferkette fur faire Arbeitsbedingungen
gemal der definierten ILO Kernarbeitsnormen als weltweit aner-
kannte Sozialstandards zur Verbesserung der Arbeits- und Le-
bensbedingungen aller Menschen sorgt; die Rechte seiner Mit-
arbeiter im Hinblick auf Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit ein-
halt und fur sichere und gesundheitsvertragliche Arbeitsbedin-
gungen sorgt;

17.5 DEKRA betrachtet die Einhaltung der in diesem Kapitel genannten Standards als

wesentlich fur die Geschaftsbeziehung und das jeweilige Vertragsverhaltnis.

17.5.1

17.5.2

Vor diesem Hintergrund begriindet die schuldhafte Verletzung
dieser Regelungen durch den Lieferanten fur DEKRA einen au-
Rerordentlichen Kiindigungsgrund gemaf Ziffer 22.

Daruber hinaus behalt sich DEKRA bei VerstoRen einen An-
spruch auf Schadensersatz gegenuber dem Lieferanten vor (Vgl.
Ziff. 22).

17.6 Der Lieferant erklart sich damit einverstanden, dass

17.6.1

17.6.2

17.6.3

v.5 DEKRA Global Procurement

DEKRA geeignete Nachweise bzw. Daten und Informationen
Uber die Einhaltung der in diesen AEB und im DEKRA Supplier
Sustainability Code of Conduct genannten Nachhaltigkeitsanfor-
derungen bzw. zur ldentifizierung oder Bewertung von Men-
schenrechts- oder Umweltrisiken beim Lieferanten anfordert und
diese DEKRA zur Verfliigung stellt.

die Einhaltung der Nachhaltigkeitsanforderungen bei Bedarf in
einem durch den Auftraggeber oder einen Dritten durchgeflihrten
Audit Gberprift werden kann.

er sich bei Feststellung erhdhter menschenrechts- oder umwelt-
bezogener Risiken einer externen Nachhaltigkeitsprifung durch
eigene oder externe unabhangige Dritte unterziehen muss. Die
Kosten fir eine solche Bewertung oder Teilnahme an einem
CSR-Nachhaltigkeitsrating sind, sofern nicht ausdricklich
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schriftlich anders vereinbart, vom Lieferanten zu tragen. Bei be-
statigten Risiken bzw. Verletzungen muss er geeignete und an-
gemessene Praventions- bzw. Abhilfemalinahmen ergreifen.

17.6.4 er DEKRA unverzuglich informiert, sollte er Kenntnis von poten-
ziellen VerstdRen gegen Menschenrechte oder Umweltstan-
dards in Bezug auf DEKRA erlangen und die ggf. bereits ergrif-
fenen MalRnahmen mitteilt.

17.6.5 er mit DEKRA zusammenarbeitet und sich bestmdoglich enga-
giert, um DEKRA bei der Umsetzung der vom LkSG vorge-
schriebenen MalRnahmen zur Beendigung, Verhinderung und
Minimierung von Risiken und Verletzungen in Bezug auf Men-
schenrechte und Umweltschutz nach besten Kraften zu unter-
stiltzen; dies betrifft insbesondere die Durchfiihrung angemes-
sener Praventions- und Abhilfemalinahmen.

17.6.6 er menschenrechts- und umweltschutzbezogene Trainings fur
entsprechende Mitarbeiter (also z. B. betroffene und/oder ver-
antwortliche Personen) bereitstellt und auf Aufforderung die
Teilnahme nachweisen kann; bei Bedarf (z. B. anlassbezogen
bzw. insbesondere nach Feststellung eines hohen menschen-
rechtlichen Risikos) missen die entsprechenden Mitarbeiter an
Trainings von DEKRA teilnehmen.

17.6.7 er sich bestmdglich bemiht, die Anforderungen in diesem Kap.
an seine Zulieferer weiterzugeben.

17.6.8 DEKRA bei Verstolien des Lieferanten gegen die Mindestanfor-
derungen das Recht hat, Vertrage mit dem Lieferanten auszu-
setzen; wobei bei schwerwiegenden Verstdlen Ziff. 22 qilt.

17.6.9 Vorbehalt von Anderungen: Die vom Lieferanten einzuhalten-
den Verpflichtungen nach dieser Ziffer kbnnen abhangig von
den Ergebnissen der von DEKRA fortlaufend durchgefiihrten
Risikoanalysen jederzeit angepasst werden.

17.7 Mindestlohn. Der Lieferant verpflichtet sich zur Einhaltung samtlicher an ihn nach
den jeweils einschlagigen Mindestlohngesetzen oder vergleichbaren Gesetzen ge-
richteten Pflichten.

17.7.1 Der Lieferant stellt DEKRA von samtlichen Anspriichen und For-
derungen Dritter (z. B. Arbeitnehmer/Leiharbeitskrafte in der Lie-
ferkette, Behdrden, Sozialversicherungstrager usw.) frei, die auf
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einer dem Lieferanten zurechenbaren Verletzung der Verpflich-
tungen aus den jeweils einschlagigen und anwendbaren Min-
destlohngesetzen oder auf der Verletzung der Verpflichtungen
aus diesen durch die von ihm beauftragte Nachunternehmer be-
ruhen. Die Freistellungsverpflichtung umfasst insbesondere die
im Zusammenhang mit anfallenden Rechtsverfolgungs- und
Rechtsverteidigungskosten, sowie Bul3gelder.

17.7.2 Der Lieferant wird seinen etwaigen zur Erbringung der vertragli-
chen Leistung beauftragten Nachunternehmer zur Einhaltung
den jeweils einschlagigen Mindestlohngesetzen verpflichten und
dies DEKRA auf deren Verlangen nachweisen. Auf Verlangen
von DEKRA hat der Lieferant die Einhaltung der Verpflichtungen
nach jeweils einschlagigen Mindestlohngesetzen durch ihn so-
wie seine ihm in seiner Lieferkette nachgeschalteten Nachunter-
nehmer nachzuweisen (z. B. durch Vorlage von Gehaltsabrech-
nungsunterlagen).

18. EXPORTBESCHRANKUNGEN UND SICHERHEITSUBERPRUFUNG

18.1 Exportbeschrankungen. Der Lieferant hat sadmtliche anwendbaren nationalen
und internationalen Vorschriften des Zoll-, Exportkontroll- und AuRRenwirtschafts-
rechts einzuhalten.

18.1.1 Der Lieferant wird DEKRA mit Angebotsabgabe sowie unverztiglich
nach jeder Anderung samtliche fiir Zoll-, Exportkontroll- und AuRen-
wirtschaftszwecke erforderlichen Informationen zur Verfugung stel-
len. Hierzu gehdren insbesondere Angaben zu Exportbeschrankun-
gen, Genehmigungs- oder Meldepflichten, Ausfuhrlisten- und Dual-
Use-Klassifizierungen, ECCN-Klassifizierungen, AL-Nummern, an-
wendbaren Sanktions- oder Embargovorschriften, statistischen Wa-
rennummern (HS-Code), Ursprungsland sowie Praferenzursprin-
gen und hierfur erforderlichen Nachweisen. Soweit Waren, Soft-
ware oder Technologien exportkontrollrechtlichen Vorschriften an-
derer Rechtsordnungen, insbesondere den US-amerikanischen
EAR- oder ITAR-Vorschriften, unterliegen, hat der Lieferant DEKRA
hierliber sowie Uber hieraus resultierende Nutzungs-, Reexport-
oder Genehmigungsbeschrankungen zu informieren.

18.2 Sicherheitsiiberpriifungen. DEKRA erwartet, dass Sicherheitsiiberpriifungen
von Mitarbeitern vorgenommen werden, die sich dauerhaft zum Zwecke der Leis-
tungserbringung auf dem Betriebsgelande von DEKRA aufhalten. Es muss sicher-
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gestellt werden, dass sie kein Sicherheitsrisiko darstellen, insbesondere keine Ver-
bindung zum internationalen Terrorismus aufweisen. Der Lieferant verpflichtet
sich, bei DEKRA nur solches Personal einzusetzen, das durch geeignete Malinah-
men sicherheitsiberprift und unbedenklich ist. Geeignete MaRnahmen in diesem
Sinne kénnen insbesondere sein:

18.2.1 ein Abgleich der Namen der eingesetzten Personen mit den
Sanktionslisten der EU in ihrer jeweils glltigen Fassung vor dem
ersten Einsatz und sodann mindestens einmal jahrlich; oder

18.2.2 sollten sich die getroffenen MalRnahmen nach Beurteilung der flr
den Auftraggeber zustandigen Zollbehdrde als unzureichend er-
weisen, wird der Lieferant unverzuglich nach Aufforderung durch
DEKRA MaRnahmen ergreifen, die den Anforderungen der Zoll-
verwaltung genigen.

18.3 Der Lieferant hat DEKRA die getroffenen Mallnahmen und deren Einhaltung bei
Abschluss des Vertrags, auf Anfrage und im Ubrigen ohne weitere Anforderung
einmal pro Kalenderjahr spatestens zum Ende des Jahres unaufgefordert in ge-
eigneter Form nachzuweisen.

19. KUNSTLICHE INTELLIGENZ

19.1 Setzt der Lieferant bei der Leistungserbringung Systeme der Kinstlichen Intelli-
genz (KI) ein oder sind solche Bestandteil der Leistung, hat er sémtliche anwend-
baren gesetzlichen und regulatorischen Anforderungen einzuhalten, insbesondere
den EU Al Act sowie anwendbare Datenschutz-, Urheberrechts-, Geschaftsge-
heimnis- und Cybersicherheitsvorschriften.

19.2 Der Lieferant informiert DEKRA vor dem Einsatz von Kl, soweit hierdurch die Leis-
tung, personenbezogene Daten, vertrauliche Informationen oder Rechte Dritter
wesentlich berthrt werden kénnen.

19.3 Vertrauliche Informationen, personenbezogene Daten oder Geschaftsgeheim-
nisse von DEKRA duirfen ohne vorherige schriftliche Zustimmung von DEKRA we-
der zum Training noch zur Weiterentwicklung von KI-Systemen verwendet oder
Dritten hierflr zuganglich gemacht werden.

19.4 Der Lieferant stellt sicher, dass Kl-generierte Arbeitsergebnisse einer angemesse-
nen menschlichen Qualitatskontrolle unterzogen werden. Die Verantwortung flr
die vertragsgemale Leistung verbleibt beim Lieferanten.

19.5 Wesentliche Sicherheits-, Datenschutz-, Compliance- oder Schutzrechtsvorfalle
im Zusammenhang mit eingesetzten Kl-Systemen sind DEKRA unverziiglich mit-
zuteilen.
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19.6 Nach Beendigung des Vertrags sind von DEKRA stammende Daten nach Mal-
gabe gesetzlicher Aufbewahrungspflichten zu I6schen oder zurlickzugeben.

19.7 Nutzung von DEKRA-Materialien und Kl-Systemen. ,DEKRA-Materialien“ sind
alle von DEKRA bereitgestellten oder dem Lieferanten im Zusammenhang mit der
Leistungserbringung zuganglich gemachten oder bekannt gewordenen Informati-
onen, Daten, Inhalte, Dokumente, personenbezogenen Daten, Geschaftsgeheim-
nisse und sonstigen Materialien, unabhangig von Form, Herkunft und Speicherort.
Der Lieferant darf DEKRA-Materialien ausschlie3lich im erforderlichen Umfang
und ausschlief3lich zur Erfullung des Vertrags verwenden. Eine Nutzung fur eigene
Zwecke oder zugunsten Dritter, insbesondere zum Entwickeln, Trainieren, Testen,
Evaluieren, Verbessern oder Vermarkten von KlI-Systemen, Produkten oder Diens-
ten, ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung von DEKRA untersagt. Dies gilt
auch flr anonymisierte, pseudonymisierte, aggregierte oder abgeleitete Daten so-
wie flr deren Nutzung in RAG-, Tool-Augmentation- und agentischen Systemen,
Suchindizes, Vektordatenbanken und Embeddings. Ausgenommen sind aus-
schlief3lich fur DEKRA eingerichtete Umgebungen und die vertraglich vorgesehe-
nen Zwecke. Der Lieferant stellt gleichwertige Verpflichtungen bei Unterauftrag-
nehmern, Cloud- und Kl-Anbietern, eine angemessene Mandantentrennung sowie
die Léschung oder Herausgabe samtlicher DEKRA-Materialien und daraus ent-
standener ,Derived Materials“ nach Vertragsende auf Weisung von DEKRA sicher.
Letztere stehen DEKRA zu, soweit sie auf DEKRA-Materialien beruhen. Vorbeste-
hende Methoden, Werkzeuge, Algorithmen und generische Kenntnisse des Liefe-
ranten bleiben unberihrt. Ziffer 12.8 gilt entsprechend.

20. VERTRAULICHKEIT UND DATENSCHUTZ

20.1 Vertraulichkeit. Die nachfolgenden Regelungen zur Vertraulichkeit gelten vorbe-
haltlich Nr. 1.5 Satz 1 dieser AEB.

20.1.1 Alle Ausfihrungsunterlagen, Modelle, Muster, Zeichnungen,
Merkblatter, Werkzeuge usw., die DEKRA dem Lieferanten zum
Zwecke der Leistungserbringung mitteilt oder sonst zur Verfii-
gung stellt, bleiben im Eigentum von DEKRA und sind auch nach
Beendigung der Geschéaftsbeziehung vertraulich zu behandeln
und durfen nur zur Erledigung von Auftrdgen von DEKRA ver-
wendet werden.

20.1.2 Der Lieferant hat alle von DEKRA im Rahmen der Zusammenar-
beit erlangten Informationen und Kenntnisse — insbesondere Ge-
schafts- und Betriebsgeheimnisse — einschlielllich des Beste-
hens einer Vertragsbeziehung zwischen den Parteien streng ver-
traulich zu behandeln und wahrend der Dauer sowie nach dem
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20.1.4
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Ende der vertraglichen Beziehungen weder selbst zu verwerten
noch Dritten zuganglich zu machen.

Diese Vertraulichkeitsverpflichtung gilt nicht fir offenkundige
oder sonst rechtmaRig von Dritten erlangte Informationen sowie
eigenstandige Entwicklungen des Lieferanten auferhalb der
Leistungen fir DEKRA. Der Nachweis dieser Voraussetzungen
obliegt dem Lieferanten. Gesetzliche und behérdliche Offenba-
rungspflichten bleiben unberinhrt.

DEKRA ist berechtigt, vertrauliche Informationen des Lieferanten
an verbundene Unternehmen und seine Erflllungsgehilfen zu
Uubermitteln.

20.2 Datenschutz. Der Lieferant ist zur Einhaltung aller datenschutzrechtlichen Best-

immungen in der jeweils geltenden Fassung verpflichtet und nimmt den Inhalt der

DEKRA Datenschutzprinzipien zur Kenntnis. Der Lieferant hat alle Mitarbeiter nach

den einschlagigen datenschutzrechtlichen Bestimmungen zu belehren und auf das

Datengeheimnis zu verpflichten.

20.2.1

20.2.2

20.2.3

20.24

20.2.5

v.5 DEKRA Global Procurement

DEKRA betrachtet die Einhaltung der in der DEKRA Daten-
schutzprinzipien und Informationssicherheit fir Drittfirmen
https://www.dekra.de/de/einkauf-information-security/ enthalte-

nen Regelungen als wesentlich fir die Geschéaftsbeziehung und
das jeweilige Vertragsverhaltnis.

Vor diesem Hintergrund begriindet die schuldhafte Verletzung
dieser Regelungen durch den Lieferanten fir DEKRA einen au-
Rerordentlichen Kindigungsgrund bzgl. der betroffenen Ver-
tragsverhaltnisse.

Darlber hinaus behalt sich DEKRA bei Verstélen einen An-
spruch auf Schadensersatz gegeniber dem Lieferanten vor.

Fir den Fall einer Auftragsverarbeitung durch den Lieferanten
oder im Falle einer Datenverarbeitung in Gemeinsamer Verant-
wortlichkeit werden die Parteien eine den gesetzlichen Anforde-
rungen entsprechende Datenschutzvereinbarung abschlieRen.
Eine solche Datenschutzvereinbarung hat Vorrang vor diesen
AEB.

Sofern DEKRA nicht bereits kraft Gesetzes ein Urheberrecht an
den im Rahmen der Leistungserbringung durch den Lieferanten
entstandenen Daten zusteht und soweit dies datenschutzrecht-
lich zuldssig ist, Ubertragt der Lieferant hiermit an DEKRA samt-
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liche Rechte an diesen Daten, und zwar ausschlief3lich, Ubertrag-
bar, unterlizenzierbar, inhaltlich, raumlich und zeitlich unbe-
schrankt. Soweit die Daten oder deren Zusammenstellung imma-
terialgUterrechtlich geschutzt sind (etwa durch das Datenbank-
herstellerrecht, §§ 87a ff. UrhG), erfasst diese Ubertragung auch
diese Immaterialglterrechte. DEKRA nimmt diese Ubertragung
hiermit an.

Der Lieferant stellt sicher, dass DEKRA oder Kunden von
DEKRA durch den Bezug, Besitz, das Anbieten, die Benutzung,
Verarbeitung oder WeiterveraulRerung der Lieferungen keine
geistigen Eigentumsrechte Dritter, insbesondere keine Marken-,
Firmen-, Namens-, Patent-, Gebrauchsmuster-, Geschmacks-
muster-, Ausstattungs-, Design- oder Urheberrechte Dritter (in-
klusive entsprechender Schutzrechtsanmeldungen) (,Schutz-
rechte®) verletzt. Verletzt der Lieferant diese Pflicht schuldhaft,
so stellt er DEKRA und ihre Kunden auf erste Anforderung von
DEKRA von jedweden Anspriichen Dritter aus solchen tatsachli-
chen oder behaupteten Schutzrechtsverletzungen frei und tragt
samtliche Kosten und Aufwendungen, die DEKRA in diesem Zu-
sammenhang entstehen, insbesondere Rechtsverfolgungs- und
Verteidigungskosten sowie Kosten, die aus der Beachtung einer
moglichen Unterlassungspflicht resultieren. Der Lieferant ver-
pflichtet sich DEKRA unverzlglich von bekanntwerdenden Ver-
letzungsrisiken und angeblichen Verletzungsfallen zu unterrich-
ten.

21. AUDITS UND ZERTIFIZIERUNGEN

21.1 DEKRA behalt sich vor, nach vorheriger schriftlicher Anktindigung den Auftragneh-

21.2

21.3

v.5 DEKRA Global Procurement

mer selbst oder durch einen neutralen Dritten, z.B. einen Wirtschaftsprifer, im Hin-
blick auf die Einhaltung der Verpflichtungen des Auftragnehmers zu lGberprifen.

DEKRA unterliegt dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) und ist daher
verpflichtet die entsprechenden Nachhaltigkeits-Anforderungen bei seinen Liefe-
ranten regelmafig zu Uberprufen. DEKRA arbeitet hierzu mit einem neutralen Drit-
ten zusammen und lasst den Lieferanten hinsichtlich der Anforderungen des LkSG
prufen. Im kritischen Bedarfsfall ist der Lieferant verpflichtet, eine entsprechende
Bewertung durchflihren zu lassen.

Das Erlangen von Zertifikaten und die Teilnahme an von DEKRA eingeforderten
Audits wird der Lieferant nicht in Rechnung stellen.
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22.

23.

214

215
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DEKRA erwartet von seinen Lieferanten Zertifikate, welche dem vertraglich verein-
barten Liefer- und Leistungsgegenstand geschuldeten Mindestanspruch an zu er-
langenden Qualifikationen aufweist.

Der Nachweis zur Qualifikation kann vom Lieferanten bereitgestellt werden.

RECHTSFOLGEN BEI VERSTOREN

Bei einem Verstol3 gegen diese AEB steht DEKRA das Recht zum Abbruch samtli-
cher Verhandlungen, ein fristloses Rucktritts- bzw. Kiindigungsrecht aller mit dem Lie-
feranten bestehenden Rechtsgeschéfte und die Geltendmachung von Schadenser-
satzanspriichen zu.

23.1

23.2

23.3

234

23.5

23.6

SONSTIGES

Der Lieferant ist nicht berechtigt, den Firmennamen, das Firmenlogo oder einge-
tragene Marken oder Muster von DEKRA ohne vorherige schriftliche Zustimmung
durch den Globalen Einkauf bei DEKRA als Referenz zu verwenden.

AusschlieBlicher Gerichtsstand ist Stuttgart. DEKRA ist berechtigt, am allgemeinen
Gerichtsstand des Lieferanten Klage zu erheben.

Auf das Vertragsverhaltnis ist ausschliel3lich das Recht der Bundesrepublik
Deutschland, unter Ausschluss der Verweisungsnormen des Internationalen Pri-
vatrechts und unter Ausschluss des Ubereinkommens der Vereinten Nationen
uber Internationale Warenkaufvertrage (CISG) anzuwenden.

Sollten Bestimmungen dieser AEB ganz oder teilweise nichtig oder unwirksam sein
oder werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der Ubrigen Bestimmungen nicht
berthrt. Soweit Bestimmungen nicht Vertragsbestandteil geworden oder unwirk-
sam sind, richtet sich der Inhalt des Vertrags in erster Linie nach den gesetzlichen
Vorschriften (§ 306 Absatz 2 BGB). Nur im Ubrigen und soweit keine erganzende
Vertragsauslegung vorrangig oder moglich ist, werden die Parteien anstelle der
nichtigen oder unwirksamen Bestimmung eine wirksame Regelung treffen, die ihr
wirtschaftlich moglichst nahe kommt.

Der Lieferant bestatigt, die von DEKRA geltenden Arbeits- und Gesundheits-
schutz- Bestimmungen flir die Erbringung von Dienst- und Werkleistungen in den
Geschaftsraumlichkeiten von DEKRA einzuhalten. Durch die Leistungserbringung
dirfen keine Gefahrdungen fir DEKRA Beschaftigte entstehen. Die Arbeits- und
Gesundheitsschutz-Bestimmungen sind abrufbar unter: www.dekra.de/de/einkauf-

arbeitsschutz/ in der zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses geltenden Fassung.

Der Lieferant ist verpflichtet, DEKRA im Falle eines change of control unverztiglich
zu unterrichten. Ein change of control liegt vor, wenn ein anderes Unternehmen
und/oder eine andere Person als die, die den Lieferanten am Tag des Inkrafttre-
tens der Geschaftsbeziehung direkt oder indirekt kontrolliert, die Kontrolle tiber den
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Lieferanten bzw. den Lieferanten kontrollierende Obergesellschaft / Person er-
langt. Im Falle eines change of control ist DEKRA berechtigt, die Geschéaftsbezie-
hung mit den Lieferanten aus wichtigem Grund zu kiindigen. Ein wichtiger Grund
liegt vor, wenn der change of control erhebliche Auswirkungen auf das Vertrags-
verhaltnis zwischen DEKRA und dem Lieferanten oder die berechtigten Interessen
von DEKRA hat. Erhebliche Auswirkungen werden insbesondere dann angenom-
men, wenn ein direkter Wettbewerber von DEKRA die Kontrolle liber den Lieferan-
ten erlangt.
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	10.3 Der Lieferant muss in seiner Rechnung die von DEKRA in der Bestellung angegebene DEKRA-Referenz- bzw. DEKRA-Bestell-Nr., Firmierung der bestellenden DEKRA Gesellschaft, den Namen des Bestellers sowie dessen Abteilung ausweisen. Diese Angaben über...
	10.4 Zahlungen erfolgen innerhalb von 30 Tagen abzüglich 3 % Skonto, andernfalls innerhalb von 60 Tagen netto. Der Lieferant hat vereinbarte Skonti, in der Rechnung gesondert auszuweisen. Die Zahlungsfrist beginnt mit Eingang einer der vereinbarten An...
	10.5 DEKRA schuldet keine Fälligkeitszinsen (§ 353 HGB). Der Verzugszins beträgt jährlich 5 Prozentpunkte über dem Basiszinssatz. Für den Eintritt des Zahlungsverzugs gelten die gesetzlichen Vorschriften, wobei in jedem Fall eine schriftliche Mahnung ...
	10.6 Rechnungen dürfen ausschließlich durch den von DEKRA beauftragten Vertragspartner gestellt werden. Eine Rechnungsstellung durch Subunternehmer oder sonstige Dritte ist ausgeschlossen.
	10.7 Elektronische Rechnungen sind an die von DEKRA benannte Rechnungsadresse bzw. an die ausdrücklich vereinbarte elektronische Empfangsstelle zu senden. Soweit gesetzlich eine elektronische Rechnung erforderlich ist, hat diese in einem den gesetzlic...

	11. Abtretung, Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte
	11.1 Der Lieferant ist ohne die vorherige schriftliche Zustimmung durch DEKRA nicht berechtigt, Forderungen gegen DEKRA abzutreten oder durch Dritte einziehen zu lassen.
	11.2 Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte sowie die Einrede des nicht erfüllten Vertrags (§ 320 BGB) stehen DEKRA im gesetzlichen Umfang zu. Darüber hinaus ist DEKRA berechtigt, mit fälligen Forderungen aufzurechnen, die einer DEKRA Gesellschaft g...
	11.3 Der Lieferant ist zur Aufrechnung und zur Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts nur berechtigt, soweit
	11.3.1 sein dafür herangezogener Gegenanspruch entweder unbestritten oder rechtskräftig festgestellt oder
	11.3.2 im Fall prozessualer Geltendmachung im Zeitpunkt der letzten mündlichen Verhandlung entscheidungsreif ist oder
	11.3.3 im Gegenseitigkeitsverhältnis (Synallagma) zum Hauptanspruch steht.


	12. Gewährleistung und Haftung
	12.1 Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten. Für die kaufmännischen Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten von DEKRA gelten die gesetzlichen Vorschriften (§§ 377, 381 HGB) und die Regelungen in diesem Absatz.
	12.1.1 Die Untersuchungsobliegenheit beschränkt sich auf Mängel, die bei der Wareneingangskontrolle unter äußerlicher Begutachtung einschließlich der Lieferpapiere sowie bei einer Qualitätskontrolle bei DEKRA im Stichprobenverfahren offen zu Tage tret...
	12.1.2 Die Rügeobliegenheit für später entdeckte Mängel bleibt unberührt. Mängel sind in diesem Fall innerhalb von 14 Tagen nach Entdeckung des Mangels zu rügen.
	12.1.3 Soweit eine Abnahme vereinbart ist, besteht keine Untersuchungsobliegenheit.

	12.2 Sachmängel. Im Fall der Mangelhaftigkeit der Leistung kann DEKRA nach eigener Wahl Nacherfüllung in Gestalt der Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder der Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) verlangen.
	12.2.1 Kommt der Lieferant dieser Verpflichtung zur Nacherfüllung nicht innerhalb einer von DEKRA gesetzten, angemessenen Frist nach, kann DEKRA den Mangel selbst beseitigen oder beseitigen lassen (Selbstvornahme) und vom Lieferant Ersatz der dafür er...
	12.2.2 Ist die Nacherfüllung durch den Lieferanten fehlgeschlagen oder aufgrund besonderer Umstände für DEKRA unzumutbar (z.B. wegen besonderer Dringlichkeit, Gefährdung der Betriebssicherheit oder drohendem Eintritt unverhältnismäßig hoher Schäden), ...

	12.3 Die zum Zwecke der Prüfung und Nacherfüllung vom Lieferanten aufgewendeten Kosten – einschließlich etwaiger Ausbau- und Einbaukosten – trägt er auch dann, wenn sich herausstellt, dass tatsächlich kein Mangel vorlag. Die Schadensersatzhaftung von ...
	12.4 Rechtsmängel. Der Lieferant steht nach Maßgabe dieses Abschnitts dafür ein, dass durch von ihm gelieferte Leistungen keine Schutzrechte Dritter in Ländern der Europäischen Union (EU) und des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR), in der Schweiz, de...
	12.5 Die Vertragsparteien verpflichten sich gegenseitig zur unverzüglichen Information, sofern ein Dritter Ansprüche gegen einer der Parteien erhebt. Der Lieferant ist verpflichtet, DEKRA von allen Ansprüchen freizustellen, die Dritte gegen DEKRA wege...
	12.6 Im Übrigen ist DEKRA bei einem Sach- oder Rechtsmangel nach den gesetzlichen Vorschriften zur Minderung des Kaufpreises oder zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Außerdem hat DEKRA nach den gesetzlichen Vorschriften Anspruch auf Schadens- und Au...
	12.7 Zeigt sich innerhalb von zwölf Monaten nach Gefahrübergang ein Sachmangel, wird vermutet, dass dessen Ursache bereits bei Gefahrübergang vorhanden war, sofern diese Vermutung nicht mit der Art der Ware oder des Mangels unvereinbar ist. Dem Liefer...
	12.8 Vertragsstrafe. Verletzt der Lieferant schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht, ist DEKRA berechtigt, eine angemessene Vertragsstrafe zu verlangen. Die Höhe der Vertragsstrafe wird von DEKRA gem. § 315 BGB nach billigem Ermessen unter Berücks...

	13. Verjährung
	13.1 Die wechselseitigen Ansprüche der Vertragsparteien verjähren nach den gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist.
	13.2 Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für Mängelansprüche 3 Jahre ab Gefahrübergang. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährungsfrist mit der Abnahme. Die 3-jährige Verjährungsfrist gilt ent...
	13.3 Die Verjährungsfristen des Kaufrechts einschließlich vorstehender Verlängerung gelten – im gesetzlichen Umfang – für alle vertraglichen Mängelansprüche. Soweit uns wegen eines Mangels auch außervertragliche Schadensersatzansprüche zustehen, gilt ...

	14. Freistellung
	15. Versicherungen
	16. Compliance
	16.1 DEKRA erwartet die Einhaltung der im DEKRA Code of Conduct festgeschriebenen Anforderungen. Er bildet die Grundlage für die Zusammenarbeit mit unseren Partnern. Die Code of Conduct wurde im Hinblick auf die geltenden Bestimmungen zur Verantwortli...
	16.2 Der Lieferant verpflichtet sich alle Anti-Korruptionsgesetze und -vorschriften, sowie alle entsprechenden Gesetze sämtlicher Länder, in denen Geschäfte oder Dienstleistungen gemäß des Vertrags durchgeführt oder erbracht werden, einzuhalten, sofer...
	16.3 Der Lieferant gewährleistet, dass er zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Vertrages gegen keine anwendbaren Antikorruptionsgesetze und – Vorschriften verstoßen hat, noch von einer staatlichen Behörde wegen eines solchen Verstoßes verurteilt wurde...
	Sofern der Lieferant Kenntnis über einen solchen Verstoß erlangt, hat er DEKRA unverzüglich hierüber zu informieren.
	16.4 Der Lieferant bestätigt, seinen Mitarbeitenden geeignete Weisungen erteilt oder geeignete Maßnahmen getroffen zu haben, um unzulässigen Verhaltensweisen vorzubeugen und diese zu unterbinden, insbesondere solche, die gegen o.g. Vorschriften oder g...

	17. NACHHALTIGKEIT UND MENSCHENRECHTE
	17.1 DEKRA Supplier Sustainability Code of Conduct. DEKRA erwartet die Einhaltung des DEKRA Supplier Sustainability Code of Conduct, abrufbar unter www.dekra.de/de/einkauf-nachhaligkeit/. Er stellt die Mindestanforderungen dar, die von Lieferanten zwi...
	17.2 Ökonomische Verantwortung. DEKRA strebt eine faire und partnerschaftliche Geschäftsbeziehung mit seinen Geschäftspartnern an. Dabei wahrt und achtet DEKRA die jeweils geltenden gesetzlichen Normen und internationalen Standards. Dasselbe erwartet ...
	17.3 Ökologische Verantwortung. DEKRA erwartet, dass der Lieferant
	17.3.1 den Umweltschutz hinsichtlich der relevanten nationalen gesetzlichen Normen und internationalen Standards beachtet und einhält;
	17.3.2 sich stetig um den Einsatz und die Optimierung von verbesserten Verfahrensweisen in den betrieblichen Abläufen und eingesetzten Technologien bemüht und somit Umweltbelastungen minimiert und den Umweltschutz kontinuierlich verbessert;
	17.3.3 ein Umweltmanagementsystem aufgebaut hat oder aufbaut und dieses im Unternehmen entsprechend gelebt wird;
	17.3.4 ein systematisches Klimamanagement aufgebaut hat oder aufbaut und aktiv Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgasemissionen umsetzt;
	17.3.5 danach strebt, eine spezifische Treibhausgasbilanz für seine Produkte und Dienstleistungen auszuweisen; und
	17.3.6 danach strebt, möglichst ressourceneffizient zu wirtschaften sowie die mit seinen Produkten und Dienstleistungen verbundenen Abfälle oder anderweitig negativen Auswirkungen auf Menschen und Umwelt so gering wie möglich zu halten sowie die Recyc...
	17.4 Soziale Verantwortung und Menschenrechte.
	DEKRA erwartet, dass der Lieferant
	17.4.1 die Menschenrechte anerkennt und einhält. Hierzu zählen in erster Linie die Anerkennung der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte (AEMR) der Generalversammlung der Vereinten Nationen sowie der Europäischen Menschenrechtskonventionen (EMRK);
	17.4.2 entsprechend seinem eigenen Wirkungsbereich, menschenrechtliche und nachhaltige Standards sowie Transparenz in seinem eigenen Geschäftsbereich und in seiner Lieferkette entsprechend den Anforderungen der UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Men...
	17.4.3 sich zu einer Arbeitskultur bekennt, die frei von Diskriminierung und Benachteiligung ist. Der Lieferant darf sich nicht an Diskriminierung aufgrund von Geschlecht und geschlechtlicher Identität, Alter, ethnischer Herkunft und Nationalität, soz...
	17.4.4 bei sich und in seiner Lieferkette für faire Arbeitsbedingungen gemäß der definierten ILO Kernarbeitsnormen als weltweit anerkannte Sozialstandards zur Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen aller Menschen sorgt; die Rechte seiner Mita...
	17.5 DEKRA betrachtet die Einhaltung der in diesem Kapitel genannten Standards als wesentlich für die Geschäftsbeziehung und das jeweilige Vertragsverhältnis.
	17.5.1 Vor diesem Hintergrund begründet die schuldhafte Verletzung dieser Regelungen durch den Lieferanten für DEKRA einen außerordentlichen Kündigungsgrund gemäß Ziffer 22.
	17.5.2 Darüber hinaus behält sich DEKRA bei Verstößen einen Anspruch auf Schadensersatz gegenüber dem Lieferanten vor (Vgl. Ziff. 22).

	17.6 Der Lieferant erklärt sich damit einverstanden, dass
	17.6.1 DEKRA geeignete Nachweise bzw. Daten und Informationen über die Einhaltung der in diesen AEB und im DEKRA Supplier Sustainability Code of Conduct genannten Nachhaltigkeitsanforderungen bzw. zur Identifizierung oder Bewertung von Menschenrechts-...
	17.6.2 die Einhaltung der Nachhaltigkeitsanforderungen bei Bedarf in einem durch den Auftraggeber oder einen Dritten durchgeführten Audit überprüft werden kann.
	17.6.3 er sich bei Feststellung erhöhter menschenrechts- oder umweltbezogener Risiken einer externen Nachhaltigkeitsprüfung durch eigene oder externe unabhängige Dritte unterziehen muss. Die Kosten für eine solche Bewertung oder Teilnahme an einem CSR...
	17.6.4 er DEKRA unverzüglich informiert, sollte er Kenntnis von potenziellen Verstößen gegen Menschenrechte oder Umweltstandards in Bezug auf DEKRA erlangen und die ggf. bereits ergriffenen Maßnahmen mitteilt.
	17.6.5 er mit DEKRA zusammenarbeitet und sich bestmöglich engagiert, um DEKRA bei der Umsetzung der vom LkSG vorgeschriebenen Maßnahmen zur Beendigung, Verhinderung und Minimierung von Risiken und Verletzungen in Bezug auf Menschenrechte und Umweltsch...
	17.6.6 er menschenrechts- und umweltschutzbezogene Trainings für entsprechende Mitarbeiter (also z. B. betroffene und/oder verantwortliche Personen) bereitstellt und auf Aufforderung die Teilnahme nachweisen kann; bei Bedarf (z. B. anlassbezogen bzw. ...
	17.6.7 er sich bestmöglich bemüht, die Anforderungen in diesem Kap. an seine Zulieferer weiterzugeben.
	17.6.8 DEKRA bei Verstößen des Lieferanten gegen die Mindestanforderungen das Recht hat, Verträge mit dem Lieferanten auszusetzen; wobei bei schwerwiegenden Verstößen Ziff. 22 gilt.
	17.6.9 Vorbehalt von Änderungen: Die vom Lieferanten einzuhaltenden Verpflichtungen nach dieser Ziffer können abhängig von den Ergebnissen der von DEKRA fortlaufend durchgeführten Risikoanalysen jederzeit angepasst werden.

	17.7 Mindestlohn. Der Lieferant verpflichtet sich zur Einhaltung sämtlicher an ihn nach den jeweils einschlägigen Mindestlohngesetzen oder vergleichbaren Gesetzen gerichteten Pflichten.
	17.7.1 Der Lieferant stellt DEKRA von sämtlichen Ansprüchen und Forderungen Dritter (z. B. Arbeitnehmer/Leiharbeitskräfte in der Lieferkette, Behörden, Sozialversicherungsträger usw.) frei, die auf einer dem Lieferanten zurechenbaren Verletzung der Ve...
	17.7.2 Der Lieferant wird seinen etwaigen zur Erbringung der vertraglichen Leistung beauftragten Nachunternehmer zur Einhaltung den jeweils einschlägigen Mindestlohngesetzen verpflichten und dies DEKRA auf deren Verlangen nachweisen. Auf Verlangen von...


	18. Exportbeschränkungen und Sicherheitsüberprüfung
	18.1 Exportbeschränkungen. Der Lieferant hat sämtliche anwendbaren nationalen und internationalen Vorschriften des Zoll-, Exportkontroll- und Außenwirtschaftsrechts einzuhalten.
	18.1.1 Der Lieferant wird DEKRA mit Angebotsabgabe sowie unverzüglich nach jeder Änderung sämtliche für Zoll-, Exportkontroll- und Außenwirtschaftszwecke erforderlichen Informationen zur Verfügung stellen. Hierzu gehören insbesondere Angaben zu Export...

	18.2 Sicherheitsüberprüfungen. DEKRA erwartet, dass Sicherheitsüberprüfungen von Mitarbeitern vorgenommen werden, die sich dauerhaft zum Zwecke der Leistungserbringung auf dem Betriebsgelände von DEKRA aufhalten. Es muss sichergestellt werden, dass si...
	18.2.1 ein Abgleich der Namen der eingesetzten Personen mit den Sanktionslisten der EU in ihrer jeweils gültigen Fassung vor dem ersten Einsatz und sodann mindestens einmal jährlich; oder
	18.2.2 sollten sich die getroffenen Maßnahmen nach Beurteilung der für den Auftraggeber zuständigen Zollbehörde als unzureichend erweisen, wird der Lieferant unverzüglich nach Aufforderung durch DEKRA Maßnahmen ergreifen, die den Anforderungen der Zol...

	18.3 Der Lieferant hat DEKRA die getroffenen Maßnahmen und deren Einhaltung bei Abschluss des Vertrags, auf Anfrage und im Übrigen ohne weitere Anforderung einmal pro Kalenderjahr spätestens zum Ende des Jahres unaufgefordert in geeigneter Form nachzu...

	19. Künstliche Intelligenz
	19.1 Setzt der Lieferant bei der Leistungserbringung Systeme der Künstlichen Intelligenz (KI) ein oder sind solche Bestandteil der Leistung, hat er sämtliche anwendbaren gesetzlichen und regulatorischen Anforderungen einzuhalten, insbesondere den EU A...
	19.2 Der Lieferant informiert DEKRA vor dem Einsatz von KI, soweit hierdurch die Leistung, personenbezogene Daten, vertrauliche Informationen oder Rechte Dritter wesentlich berührt werden können.
	19.3 Vertrauliche Informationen, personenbezogene Daten oder Geschäftsgeheimnisse von DEKRA dürfen ohne vorherige schriftliche Zustimmung von DEKRA weder zum Training noch zur Weiterentwicklung von KI-Systemen verwendet oder Dritten hierfür zugänglich...
	19.4 Der Lieferant stellt sicher, dass KI-generierte Arbeitsergebnisse einer angemessenen menschlichen Qualitätskontrolle unterzogen werden. Die Verantwortung für die vertragsgemäße Leistung verbleibt beim Lieferanten.
	19.5 Wesentliche Sicherheits-, Datenschutz-, Compliance- oder Schutzrechtsvorfälle im Zusammenhang mit eingesetzten KI-Systemen sind DEKRA unverzüglich mitzuteilen.
	19.6 Nach Beendigung des Vertrags sind von DEKRA stammende Daten nach Maßgabe gesetzlicher Aufbewahrungspflichten zu löschen oder zurückzugeben.
	19.7 Nutzung von DEKRA-Materialien und KI-Systemen. „DEKRA-Materialien“ sind alle von DEKRA bereitgestellten oder dem Lieferanten im Zusammenhang mit der Leistungserbringung zugänglich gemachten oder bekannt gewordenen Informationen, Daten, Inhalte, D...

	20. Vertraulichkeit und Datenschutz
	20.1 Vertraulichkeit. Die nachfolgenden Regelungen zur Vertraulichkeit gelten vorbehaltlich Nr. 1.5 Satz 1 dieser AEB.
	20.1.1 Alle Ausführungsunterlagen, Modelle, Muster, Zeichnungen, Merkblätter, Werkzeuge usw., die DEKRA dem Lieferanten zum Zwecke der Leistungserbringung mitteilt oder sonst zur Verfügung stellt, bleiben im Eigentum von DEKRA und sind auch nach Beend...
	20.1.2 Der Lieferant hat alle von DEKRA im Rahmen der Zusammenarbeit erlangten Informationen und Kenntnisse – insbesondere Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse – einschließlich des Bestehens einer Vertragsbeziehung zwischen den Parteien streng vertrauli...
	20.1.3 Diese Vertraulichkeitsverpflichtung gilt nicht für offenkundige oder sonst rechtmäßig von Dritten erlangte Informationen sowie eigenständige Entwicklungen des Lieferanten außerhalb der Leistungen für DEKRA. Der Nachweis dieser Voraussetzungen o...
	20.1.4 DEKRA ist berechtigt, vertrauliche Informationen des Lieferanten an verbundene Unternehmen und seine Erfüllungsgehilfen zu übermitteln.

	20.2 Datenschutz. Der Lieferant ist zur Einhaltung aller datenschutzrechtlichen Bestimmungen in der jeweils geltenden Fassung verpflichtet und nimmt den Inhalt der DEKRA Datenschutzprinzipien zur Kenntnis. Der Lieferant hat alle Mitarbeiter nach den e...
	20.2.1 DEKRA betrachtet die Einhaltung der in der DEKRA Datenschutzprinzipien und Informationssicherheit für Drittfirmen https://www.dekra.de/de/einkauf-information-security/ enthaltenen Regelungen als wesentlich für die Geschäftsbeziehung und das jew...
	20.2.2 Vor diesem Hintergrund begründet die schuldhafte Verletzung dieser Regelungen durch den Lieferanten für DEKRA einen außerordentlichen Kündigungsgrund bzgl. der betroffenen Vertragsverhältnisse.
	20.2.3 Darüber hinaus behält sich DEKRA bei Verstößen einen Anspruch auf Schadensersatz gegenüber dem Lieferanten vor.
	20.2.4 Für den Fall einer Auftragsverarbeitung durch den Lieferanten oder im Falle einer Datenverarbeitung in Gemeinsamer Verantwortlichkeit werden die Parteien eine den gesetzlichen Anforderungen entsprechende Datenschutzvereinbarung abschließen. Ein...
	20.2.5 Sofern DEKRA nicht bereits kraft Gesetzes ein Urheberrecht an den im Rahmen der Leistungserbringung durch den Lieferanten entstandenen Daten zusteht und soweit dies datenschutzrechtlich zulässig ist, überträgt der Lieferant hiermit an DEKRA säm...
	20.2.6 Der Lieferant stellt sicher, dass DEKRA oder Kunden von DEKRA durch den Bezug, Besitz, das Anbieten, die Benutzung, Verarbeitung oder Weiterveräußerung der Lieferungen keine geistigen Eigentumsrechte Dritter, insbesondere keine Marken-, Firmen-...


	21. AuditS und Zertifizierungen
	21.1 DEKRA behält sich vor, nach vorheriger schriftlicher Ankündigung den Auftragnehmer selbst oder durch einen neutralen Dritten, z.B. einen Wirtschaftsprüfer, im Hinblick auf die Einhaltung der Verpflichtungen des Auftragnehmers zu überprüfen.
	21.2 DEKRA unterliegt dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) und ist daher verpflichtet die entsprechenden Nachhaltigkeits-Anforderungen bei seinen Lieferanten regelmäßig zu überprüfen. DEKRA arbeitet hierzu mit einem neutralen Dritten zusamm...
	21.3 Das Erlangen von Zertifikaten und die Teilnahme an von DEKRA eingeforderten Audits wird der Lieferant nicht in Rechnung stellen.
	21.4 DEKRA erwartet von seinen Lieferanten Zertifikate, welche dem vertraglich vereinbarten Liefer- und Leistungsgegenstand geschuldeten Mindestanspruch an zu erlangenden Qualifikationen aufweist.
	21.5 Der Nachweis zur Qualifikation kann vom Lieferanten bereitgestellt werden.

	22. Rechtsfolgen bei Verstößen
	23. Sonstiges
	23.1 Der Lieferant ist nicht berechtigt, den Firmennamen, das Firmenlogo oder eingetragene Marken oder Muster von DEKRA ohne vorherige schriftliche Zustimmung durch den Globalen Einkauf bei DEKRA als Referenz zu verwenden.
	23.2 Ausschließlicher Gerichtsstand ist Stuttgart. DEKRA ist berechtigt, am allgemeinen Gerichtsstand des Lieferanten Klage zu erheben.
	23.3 Auf das Vertragsverhältnis ist ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland, unter Ausschluss der Verweisungsnormen des Internationalen Privatrechts und unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Internationale War...
	23.4 Sollten Bestimmungen dieser AEB ganz oder teilweise nichtig oder unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Soweit Bestimmungen nicht Vertragsbestandteil geworden oder unwirksam sind, richt...
	23.5  Der Lieferant bestätigt, die von DEKRA geltenden Arbeits- und Gesundheitsschutz- Bestimmungen für die Erbringung von Dienst- und Werkleistungen in den Geschäftsräumlichkeiten von DEKRA einzuhalten. Durch die Leistungserbringung dürfen keine Gefä...
	23.6 Der Lieferant ist verpflichtet, DEKRA im Falle eines change of control unverzüglich zu unterrichten. Ein change of control liegt vor, wenn ein anderes Unternehmen und/oder eine andere Person als die, die den Lieferanten am Tag des Inkrafttretens ...


